
Eine Infobroschüre im Projekt

„Wildkatzenwälder von morgen“

Wildkatzenwälder
von morgen

Gemeinsam artenreiche und

klimarobuste Lebensräume schaffen



Wildkatzenwälder 
von morgen sind:

Die Europäische Wildkatze (Felis silvestris) 
braucht naturnahe, strukturreiche und sichere 
Wälder. Sie ist keine verwilderte Hauskatze, 
sondern ein echtes Wildtier und in Deutschland 
selten geworden. Der BUND gestaltet in zehn 
Bundesländern Wälder und Wiesen so um, dass 
sich die gefährdete Wildkatze wieder wohlfühlt, 
Nahrung findet und ihr Nachwuchs eine Chance 
hat. Das hilft auch anderen Arten und schützt 
die Wälder vor Austrocknung und Stürmen.  

artenreich

Viele andere Arten wie Bechsteinfledermaus, 
Feuersalamander, Haselmaus oder Mittelspecht 
fühlen sich hier wohl.

klimaresilient

Naturnahe Laubmischwälder trotzen 
Wetterextremen wie Dürren, da massives Totholz 
viel Wasser speichert und den Wald kühlt.
Strukturreiche Waldränder schützen das 
Waldinnere vor Stürmen, Austrocknung und 
dem Eintrag von Pestiziden.

Warum Wildkatzenwälder?

strukturreich

Unaufgeräumte Wälder mit viel Tot- und 
Unterholz bieten Versteckmöglichkeiten zum 
Ruhen und zur Jungenaufzucht. Vielfältige 
Waldränder, Lichtungen sowie waldnahe Wiesen 
sind ideal für die Mäusejagd.

sicher

Wälder, in denen bei der Bewirtschaftung 
Rücksicht auf die Wildkatze genommen wird, 
bieten sichere Orte für die Jungenaufzucht.



Kontaktieren Sie Ihr
BUND-Wildkatzenbüro

Gemeinsam
Lebensräume schaffen

So unterstützt 
der BUND konkret:

Alle Kontakte auf einen Blick:
www.bund.net/wildkatzenkontakt

Zusammen mit Verbündeten vor Ort gestaltet der 
BUND Lebensräume so um, dass sich die 
Wildkatze weiter erfolgreich ausbreiten kann. Um 
dieses Vorhaben deutschlandweit umzusetzen, 
kooperieren wir mit Waldbesitzenden sowie 
Verantwortlichen aus Forst, Landwirtschaft, Jagd, 
Grundbesitz, Verwaltung, Kommunen und Kirche.

Gemeinsam 
Wildkatzenwälder gestalten!

Informieren Sie sich zu den 
„Wildkatzenwäldern von morgen”  
www.bund.net/wildkatzenwaelder

Setzen Sie mit uns Naturschutzmaßnah-
men für die Wildkatze um. Gemeinsam 
pflanzen wir strukturreiche Waldränder, 
entfernen Gefahrenquellen aus den 
Wäldern oder bauen Verstecke für die 
Wildkatze.

„Wildkatzenwälder von morgen“ ist ein Gemein-
schaftsprojekt von BUND-Bundesverband, der 
BUNDjugend und zehn Landesverbänden.

•	 BUND-Bundesgeschäftsstelle  
Tel.: 030/275 86 200, E-Mail: wika@bund.net

•	 Baden-Württemberg Tel.: 0152 08794420,  
E-Mail: wildkatze.bawue@bund.net

•	 Bayern Tel.: 0911/818 78 18,  
E-Mail: wildkatze@bund-naturschutz.de

•	 Brandenburg Tel.: 0331/703997 22,  
E-Mail: wildtiere-brb@bund.net

•	 Hessen Tel.: 069/677 37 616,  
E-Mail: wildkatze@bund-hessen.de

•	 Niedersachsen Tel.: 0511/96 569 39,  
E-Mail: wildkatze.niedersachsen@bund.net

•	 Nordrhein-Westfalen Tel.: 0211/30 200 523,  
E-Mail: wildkatze@bund-nrw.de

•	 Saarland Tel.: 0681/813 700,  
E-Mail: info@bund-saar.de

•	 Sachsen Tel.: 0341/8626 7873,  
E-Mail: wildkatzenbuero@bund-sachsen.de

•	 Sachsen-Anhalt Tel.: 0151/23537190,  
E-Mail: wildkatze@bund-sachsen-anhalt.de

•	 Thüringen Tel.: 036254/649150,  
E-Mail: wildkatze@bund.net

•	 Wir beraten fachlich zur Umsetzung möglicher 
Maßnahmen zum Schutz der Wildkatze und 
Erweiterung ihres Lebensraumes.

•	 Wir unterstützen mit BUND-Freiwilligen 
personell.

•	 Bei der Umsetzung konkreter Maßnahmen 
(abhängig vom jeweiligen Landesverband, 
Region und Maßnahme) unterstützen wir 
finanziell.

•	 Wir bieten Exkursionen, Austauschformate und 
Fachseminare an.

•	 Wir kümmern uns um die Öffentlichkeitsarbeit 
bei gemeinsamen Projekten.

•	 Wir bieten Infomaterialien und Schulungen zur 
Europäischen Wildkatze.

Hier gibt's detaillierte 
Informationen zur 
wildkatzenfreundlichen 
Waldwirtschaft 
www.bund.net/
wildkatzenwald-
praxisempfehlungen

Unser Video:  
So schützen wir  

die Wildkatze
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